Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 2099 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Bachr Wilhelm und Fraktion 

der SPD 

betr. Unfallrentner an der Saar 

In den vergangenen Wodien haben zahlreiche Unfallrentner 
an der Saar Rentenneufeststellungsbescheide von der Verwal- 
tung der Saarknappschaft erhalten, nach denen sie Rückzah- 
lungen für die Zeit ab 1. Januar 1959 leisten sollen, die in nicht 
wenigen Fällen 1000 DM und mehr betragen. 

Unter Berufung auf die für das Zusammentreffen von Unfall- 
renten und Knappschaftsrenten geltenden Bestimmungen des 
Knappschaftsgesetzes sind die laufenden Knappschaftsrenten- 
zahlbeträge z. T. empfindlich gekürzt worden. 

Betroffen sind nahezu 4000 berufsunfähige saarländische Berg- 
leute sowie Bergmannswitwen und -waisen, die Knappschafts- 
und Unfallrenten beziehen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist nach Auffassung der Bundesregierung bei Zahlung einer 
Besitzstandsrente nach § 1 1 des Unfallversicherungsanpas- 
sungsgesetzes (saarländische Fassung) eine Kürzung der 
Rentenzahlbeträge nach den Vorschriften der §§ 75 ff. des 
Reichsknappschaftsgesetzes überhaupt Rechtens? 

2. Ist die Rückforderung von Knappsdiaftsrentenbeträgen, 
die ohne eigenes Verschulden der Rentner überzahlt wor- 
den sind, nach Auffassung der Bundesregierung statthaft? 

3. Hält die Bundesregierung die von der Saarknappschaft 
vorgenommene Kürzung von Rentenbezügen mit der durch 
§ 11 des obengenannten Gesetzes gewährleisteten Garantie 
des sozialen Besitzstandes für vereinbar? 

4. Was gedenkt der Bundesminister für Arbeit und Sozial- 
ordnung zu tun, um die Verwaltung der Saarknappschaft 
zu einer Berichtigung der Umstellungsbescheide zu ver- 
anlassen? 


Bonn, den 5. Oktober 1960 


Bach 

Wilhelm 

Ollenhauer und Fraktion 
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